
.

Westerwald

Musik und Theater krönen das Jubiläum
Kommers Niedererbach feiert seinen 725. Geburtstag mit einem Festwochenende in der Erlenbachhalle

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Niedererbach. „Bergfest in Nie-
dererbach“. Für Nicole Theis, die
Moderatorin neben dem Co-Mo-
derator Christian Kaiser beim gro-
ßen Festabend am Samstag in der
Erlenbachhalle, ist der Höhepunkt
der 725-Jahr-Feier des Ortes an
diesem Wochenende erreicht. Fe-
ste gab es vorher, und Feste wird es
noch weitere geben. Ein Höhe-
punkt in dem Reigen der Feier-
lichkeiten war das Bergfest allemal,
dafür bürgten am Samstag die Ak-
teure auf der Showbühne. Doch der
Reihe nach.

Für das zweite Juliwochenende
hatten die Organisatoren ur-
sprünglich ein dreitägiges Open-
Air-Programm mit einer Sommer-
nachtsparty am Freitag, einem
Festabend mit Musik, Gesang und
Tanz und einem Kinder- und Fa-
milienfest am Sonntag geplant. Die
Party musste nach schlechtem Wet-
ter an den Vortagen aus Sicher-
heitsgründen abgesagt werden, der
Festabend und die Familienfete
fanden in der Erlenbachhalle statt.
Doch das schmälerte die Feierlau-
ne der Niedererbacher nicht im Ge-
ringsten. Für die 725-Jahr-Feier
hatte sich eigens ein Projektchor im
Ort etabliert, der unter der Leitung

von Wolfgang Tüncher am Sams-
tagabend seinen zweiten großen
Auftritt hatte. „Was andere kön-
nen, das können wir Niedererba-
cher schon lange“, sagte Nicole
Theis. Sie meinte damit den Pro-
jektchor, der mit „Hallelujah“ von
Leonard Cohen, mit „Auf uns“ von
Andreas Bourani und mit „Atem-
los“ von Helene Fischer eine wohl-
klingende Ouvertüre in einen drei-

einhalbstündigen Unterhaltungs-
abend anstimmte, der allerhand zu
bieten hatte.

In Niedererbach wird nicht nur
gesungen, es gibt dort auch die
sehr rührigen Theaterfreunde, die
auf ihren Nachwuchs besonders
stolz sein dürfen. Das haben am
Samstag die sechs jungen Laien-
darsteller Simon Pelz, Selina Meudt,
Mareike Czakert, Hannah Kraus,

Margarete Neeb und Jakob Theis
mit dem Kriminalstück „Die Tüte
im Park“ eindrucksvoll deutlich ge-
macht. In dem Stück kommt am En-
de heraus, dass die Ju-
gend doch nicht so
schlecht ist wie ihr Ruf.
In Niedererbach kann
die Jugend darüber hi-
naus auch noch vor-
züglich Theater spie-
len. „Klasse“, so der
spontane Kommentar
eines Zuschauers.

Für einen farbenfro-
hen Augenschmaus
sorgte die Tanzgruppe
Déjà-vu aus Oberselters, die die
Gäste im voll besetzten Haus Er-
lenbach in die schillernde Zirkus-
welt entführte. Weil ein Ort wie
Niedererbach mit Sicherheit nicht
die Mittel hat, berühmte Größen
aus Politik und der Unterhaltungs-
branche zu verpflichten, verpflich-
tete man kurzerhand den Parodis-
ten und Stimmenimitator Bernd
Schmitt, der mit Hans Moser und
Angela Merkel, mit Heinz Schenk
und Helmut Kohl, mit Jogi Löw und
Heinz Rühmann und mit Otto,
Theo Lingen, Inge Meisel und noch
etlichen anderen auf der Bühne in
bester Gesellschaft war. Dumme
Sprüche für gescheite Leute
tauschte Bernd Schmitt mit seiner

Handpuppe Alexander aus. Und
als der Parodist mit zwei Gästen
aus dem Publikum auf der Bühne
seine parodierenden Späße trieb,

kannte die Begeiste-
rung im Saal keine
Grenzen mehr.

Für helle Begeiste-
rung sorgte schließlich
die Musicalgruppe
Pinocchio '90, die Se-
quenzen aus weltbe-
rühmten Musicals, un-
ter anderem Tarzan,
Rocky, der König der
Löwen und Grease auf
der Showbühne in Nie-

dererbach in Szene setzte. Wie ein-
gangs schon erwähnt: Das Bergfest
der Feierlichkeiten zum 725. Ge-
burtstag von Niedererbach darf mit
Fug und Recht als ein Höhepunkt
im Festjahr bezeichnet werden.
Nicht zuletzt auch deshalb, weil
das sonntägliche Kinder- und Fa-
milienfest in Zusammenarbeit mit
dem Kindergarten Niedererbach
und dessen Förderverein sowie un-
ter Beteiligung weiterer Ortsverei-
ne und der Kirmesgesellschaft
Spiel, Spaß und Unterhaltung für
die ganze Familie garantierte.

Y Weitere Bilder finden Sie im In-
ternet unter der Adresse

www.rhein-zeitung.de/westerwald

In Niedererbach wird nicht nur gesungen, es gibt dort auch die sehr rühri-
gen Theaterfreunde, die auf ihren Nachwuchs besonders stolz sein dürfen.
Das haben junge Laiendarsteller eindrucksvoll deutlich gemacht.

„Was andere
können, das
können wir
Niedererbacher
schon lange.“
Moderatorin Nicole Theis
beim Festabend über das
Erfolgskonzept „Projekt-
chor“ für die 725-Jahr-
Feier.

Für die 725-Jahr-Feier von Niedererbach hatte sich eigens ein Projektchor im Ort etabliert, der unter der Leitung von Wolfgang Tüncher am Samstagabend seinen zweiten großen Auftritt hatte.
Mit etwas Fantasie lässt sich die Performance der Sänger erkennen: Sie formierten sich zur Geburtstagzahl „725“. Fotos: Hans-Peter Metternich

Heimatstadt schöpferisch porträtiert
Wettbewerb Kunstverein Montabaur zeichnete Nachwuchskünstlerinnen aus – Preise für die besten Arbeiten

Von unserer Mitarbeiterin
Julia Fourate

M Montabaur. Vier Wochen lang
waren Stift und Papier ihre ständi-
gen Begleiter. Ihr Auftrag und
selbst ernanntes Ziel: Die eigenen
schöpferischen Werke der heimi-
schen Malereiszene vorzustellen.
Nun freuten sich sechs stolze Fünft-
klässlerinnen der Anne-Frank-Re-
alschule plus über die verdiente
Auszeichnung des Kunstvereins
Montabaur.

Wie einen Schatz streckte jede
der sechs Nachwuchskünstlerin-
nen ihr Gewinnerbild bei dem ge-
meinsamen Foto auf dem kleinen
Markt in die Höhe. Wind und frühe
Morgenstunde konnten den Er-
güssen keinen Abbruch tun – dafür
sorgten die jungen Damen und
rückten sich mitsamt ihrem Bild in
das rechte Licht. Verdient und hart
erarbeitet holten die Schülerinnen
sich am Freitagnachmittag, kurz
vor Ferienbeginn, noch schnell in
der Buchhandlung „Erlesenes“ ih-
ren wohlverdienten Preis ab, einen
20-Euro-Einkaufsgutschein. In der
Rolle der Glücksfee: Buchhändle-
rin Anja Müller, diesmal in ihrer
Funktion als Vorsitzende der Wer-
begemeinschaft Montabaur aktu-
ell. „Die Schüler der Anne-Frank-
Realschule plus kommen ohnehin
immer in meine Buchhandlung“,

erklärte sie, „der Preis ist eine schö-
ne Wertschätzung ihrer Arbeit.“

In Zusammenarbeit mit Schul-
leiter Carstens sei die Idee heran-
gereift. „Könnten wir doch ma-
chen!“, so lautete laut Kunstlehre-
rin Gabriele Girmann die pointier-
te Nachricht des Chefs ans schaf-
fende Kollegium. Dann hieß es zu-
nächst Impressionen sammeln. Mit
Kameras und offenen Augen be-

waffnet, bewegten sich die Schüler
der Klassen 5a und 5c in der Kreis-
stadt, um das Objekt ihrer Begier-
de zu fotografieren und auf Papier
zu verewigen. Vierzehn verschie-
dene Sehenswürdigkeiten seien auf
diese Art und Weise zusammen-
getragen worden. Zehn fertige Bil-
der waren das beachtliche Resul-
tat, als am 30. Mai schließlich die
Deadline des Kunstvereins für das

bevorstehende Mont(a)martre-
Vergnügen „Kunst in der Gass“
mit großen Schritten herangerückt
war.

„Als die Zeit langsam knapp
wurde, malten wir unsere Bilder zu
Hause zu Ende, wir wollten unbe-
dingt fertig werden“, erzählte
Schülerin Kiara Fasciano. Hochzu-
frieden waren die betreuenden
Lehrerinnen Gabriele Girmann (5a)
und Leslie Reinecke (5c) mit jedem
einzelnen ihrer Schützlinge: „Alle
haben sich viel Mühe gegeben“,
lautete ihr Fazit. Die Gewinner-
motive reichten von einem Porträt
des Kleinen Marktes mitsamt dem
historischen Brunnen über das nicht
weniger historische Rathaus bis hin
zu dem gläsernen Konsumtempel
des Fashion-Outlets im Aubach-
viertel. Shopika Sivanesan wid-
mete sich mit ihrem plakatgroßen
Kunstwerk der Zusammenfassung
des Leitthemas „Mein Heimatort“
und zeigte gleich mehrere Seiten
der Kreisstadt.

Trotzdem konnte es nur einen –
beziehungsweise sechs – geben,
deren Bilder letztendlich den
künstlerischen Olymp eines Preis-
geldes erklommen. Über einen
Einkaufsgutschein freuten sich
Kiara Fasciano, Linh Nyuyen, Sho-
pika Sivanesan aus der 5a und Va-
leria Pfenning, Katharina Brainin-
ger und Diana Lang aus der 5c.

Junge und jung gebliebene Szene: Bernhilde Skrebutis, Thekla Greiner,
Christa Stendebach, Valeria Pfenning, Leslie Reinecke, Gabriele Girmann (2.
Reihe, von links), Diana Lang, Kiara Fasciano, Shopika Sivanesan, Linh
Nyuyen, Katharina Braininger und Anja Müller (vorn, von links) Foto: Fourate

Meilenstein: Grundstein
fürs neue Schulgebäude
Fest Raiffeisen-Campus
feiert mit vielen Gästen

M Dernbach. Ein Meilenstein für
den vor fünf Jahren gegründeten
Raiffeisen-Campus in Dernbach:
Mit Gästen aus Politik und Gesell-
schaft, darunter Schulrat Lothar
Bonin sowie die Landtagsabgeord-
neten Dr. Tanja Machalet, Gabi
Wieland und Thomas Roth, mit
Schülern und Eltern haben Schul-
leitung und Vorstand des Privat-
gymnasiums jetzt die symbolische
Grundsteinlegung des neuen
Hauptgebäudes gefeiert. Im Som-
mer 2017 soll der Neubau fertig
sein. Für den Träger bedankte sich

Aufsichtsratsvorsitzender Jochen
König bei allen, die den Bau mög-
lich gemacht haben. Die Schüler-
sprecher David Kharchi und Jannes
Burk sagten im Namen aller 240
Schüler Danke: „Wir freuen uns auf
unser neues Haus.“ Schulleiter
Bernhard Meffert bekräftigte, dass
der moderne Bau optimale Lernbe-
dingungen schaffe, während die
RC-Vorstände Martina Düring und
Dr. Jörn-Peter Kukuk betonten,
dass nun aus Träumen und Visio-
nen Wirklichkeit werde. „Wir wol-
len Freude am Lernen mitgeben. In
dieser Schule, in diesem Gebäude,
können die Kinder entdecken, was
in ihnen steckt“, sagte Düring in ei-
ner bewegenden Rede. kür

Grundsteinlegung am Raiffeisen-Campus: Westerwaldbank-Vorstand Dr.
Ralf Kölbach (links) überreichte 10 000 Euro für den Schulneubau. Foto: Kühr

Virtuose
auf dem
Akkordeon
Konzert Riccardo Tesi und
Banditaliana in Neuhäusel

M Neuhäusel. Nach einem Konzert
am Samstagabend in Venedig sind
sie bereits am darauffolgenden
Sonntag, 17. Juli, im Westerwald
zu erleben: Riccardo Tesi und die
Banditaliana. Sie kommen für die
Reihe Musik in alten Dorfkirchen
nach Neuhäusel. Dazu sind alle
Musikbegeisterten für 17 Uhr in
die evangelische Kirche eingela-
den. Das Konzert dieser laut Ver-
anstalter „italienischen Ausnah-
memusiker“ ist ein Muss für Folk-
und Weltmusikfans. Riccardo Tesi
will auch in der Augst seinen Ruf
als einer der weltbesten Interpre-
ten auf dem diatonischen Knopf-
akkordeon festigen.

Wie zu allen Konzerten werden
auch in Neuhäusel bis zu zehn
Flüchtlinge eingeladen. Gruppen
können sich melden. Der Karten-
vorverkauf läuft noch bis Freitag,
15. Juli, im Schuhhaus Schulte in
Montabaur, Kirchstraße 28, sowie
in Neuhäusel in der Poststelle,
Hauptstraße 44 bis 46, und im
evangelischen Pfarrbüro, Römer-
straße 3. Eintrittskarten kosten 13
Euro im Vorverkauf, an der Ta-
geskasse 15 Euro.

Z Kartenreservierungen sind zum
Tageskassenpreis begrenzt

möglich unter Telefonnummer
02602/950 830. Info bei Uli Schmidt
(keine Karten) oder im Internet unter
www.kleinkunst-mons-tabor.de

Deckschicht
wird erneuert
Straßenbau L 267 und
L 306 sind gesperrt
M Selters. Auf der L 267 in Selters
und auf der L 306 von Marien-
rachdorf in Richtung L 267 begin-
nen am Montag, 18. Juli, Bauar-
beiten, teilt der Landesbetrieb Mo-
bilität mit. Dabei müssen beide
Landesstraßen abschnittsweise voll
gesperrt werden. Eine Umleitung
wird ausgeschildert. Beide Straßen
erhalten eine neue Deckschicht.
Die Arbeiten an der L 267 in Sel-
ters dauern voraussichtlich bis 6.
August, die Arbeiten an der L 306
brauchen etwa fünf Wochen.
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